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Nachrichten
 
· Bayernreporter
 
· Junge Designerin übernimmt Nürnberger Traditionsgeschäft
24.04.2017 | BayernreporterVon wegen alter Hut: Junge Designerin übernimmt Nürnberger Traditionsgeschäft

23x geteiltHutmacher gibt es nur noch wenige in Bayern. Umso schöner, wenn die Tradition weiterlebt wie in Nürnberg. Die Jungdesignerin Marie-Luise Schneider hat das altehrwürdige Hutgeschäft Brömme übernommen und bringt jetzt frischen Wind in den Laden. Neben Hüten verkauft sie ihre eigene Modekollektion.
· [image: image2.jpg]



 9 weitere Bilder ansehen »

Seit fast 150 Jahren gibt es das Hutgeschäft in der Inneren Laufer Gasse schon. Nun aber unter neuem Namen: „Herr Brömme und das tapfere Schneiderlein“. Die 27-jährige Marie-Luise Schneider steht hinter an der alten hellblauen Registrierkasse. Sie will die Hutmanufaktur weiterführen und hat sich dafür die wichtigsten Kniffe vom Senior-Chef Horst Brömme zeigen lassen. 

Inzwischen stehen ihre ersten farbenfrohen Modelle mit in den Regalen.
Es war wohl eine schicksalhafte Fügung, dass sie den Hutladen übernommen hat. Eigentlich wohnte die Nürnbergerin obendrüber in einer Wohnung zur Miete und wollte schon ausziehen, um in der weiten Welt ihr Glück zu suchen. Da fragte Herr Brömme plötzlich, ob sie nicht lieber bleiben und das Geschäft weiterführen möchte. Sie blieb.

Im Laden verkauft, entwirft und repariert sie Hüte. 

Und jeder - ob Zylinder, Baskenmütze oder Strohhut – wird auf Wunsch auf den Kopf des Trägers angepasst. Daneben arbeitet die Designerin an ihrer eigenen Modekollektion und hat sich auch dabei von einem Nürnberger Meister inspirieren lassen, von Albrecht Dürer. Sein berühmter „Hase“ schmückt T-Shirts, Baseball-Mützen und sogar ein Dirndl. Als nächstes knöpft sie sich übrigens Dürers „Rasenstück“ und das „Männerbad“ vor.

